
Nachricht

mm ttem Rmuglichen Zymunsillm zu Thlim

und den mit demselben verbundenen

N e kl k l a s s e n

von Michaelis Z.85S bis Michaelis l858.

!. Lehrvcrillssung.

e s isd » .

Ordinarius: Herr Professor Dr. ?anl.

1) Lateinisch, 3 Stunden, s. Professor Dr, Janson, 6 Stunden; im Win¬

ter Die, Drnt., im Sommer Incit. ^rioola und Dormnnin — 3 Stunden. 1 Stunde

Wiederholung, abwechselnd mit Privat-Lektüre aus Die, <Io Drst. und Divius; i Stunde

Extemporalia; 1 Stunde Exercitien. Alle Monat eine freie Arbeit, b. Professor Dr,

Paul, Dornt. 2 Stunden, im Winter: Darm, lib III,; im Sommer ausgewählte Sa¬

tiren (!ib. II.) und Episteln (lid. I.)

2) Griechisch, I> Stunden, Professor Dr, Paul, s, Illnto, 2 Stunden, Nono

n. D ^sis. b, Domor I!., im Winter 2 Stunden, im Sommer 1 Stunde, lid. 16—29.

o, Grammatik (die Partikeln, nach Buttmanu); alle 3 Wochen zwei Exercitien; Extempo¬

ralien — im Winter 2, im Sommer 1 Stunde. <1, 8oplwolos (im Sommer), 2 Stun¬

den. IZIevtrs.
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3) Deutsch, 3 Stunden, Professor Du Paul, u. Alle 4 Wochen ein Aufsatz,

freie Vorträge und Disputationen, 2 Stunden, b. 1 Stunde Literaturgeschichte nach

Schäfer. Vom Anfang bis zum zweiten Abschnitt, IV., H. 92, verbunden mit Lektüre

von Proben, vorzüglich aus Wackernagcl.

4) Französisch, 2 Stunden, Oberlehrer Dr Hirsch. Im Winter ausge¬

wählte Stücke ans Jdeler und Nolte, (Prosa Theil III.), im Sommer Moliöre's I.Vvarn,

wöchentlich ein Exercitium; Extemporalien.

5) Religionslehre, a. für die evangelischen Schüler 2 Stunden, Garnison-

Prediger Brannschweig. Der Brief Paulus an die Römer im Grnndtext, I Stunde;

Kirchengeschichte vom Verfall des Papstthums bis ans die neuere Zeit; Lektüre der Angs-

burgischen Confession mit angeknüpfter Darstellung der Heilslehre, 1 Stunde, k. Katho¬

lische Schüler hatte die Klasse in diesem Schuljahre nicht.

6) Mathematik, 4 Stunden, Lauber. Stereometrie, Konstruktions-Auf¬

gaben; allgemeine Gleichungen, symmetrische Gleichungen, diophantische Aufgaben.

7) Physik, derselbe, 2 Stunden. Anfangsgründe der Astronomie und Chronologie.

8) Geschichte und Geographie, 3 Stunden, Oberlehrer IN. Prowe. Neuere

Geschichte, Nepetition des Gesammt-Gebiets der Geschichte und Geographie.

9) Hebräisch, 2 Stunden, Garnison-Prediger Braunschweig. Wieder¬

holung der Elementar-Lehre, des regelmäßigen Vorlii, der Vm-Im mit Gutturalen und

der Vorlm guiesoenti!, nach GeseniuS; Lehre vom Nomen; die Propheten Ionas und

Maleachi und ausgewählte Psalmen.

Lehrbücher: Znmpt und Buttmann lateinische und griechische Grammatik.

Schäfer, Grundriß der Geschichte der deutschen Literatur. Ahn, deutsche Uebungs¬

stücke. Hirtzel, Grammatik. Hollenberg, Hülfsbuch. Pütz, Grundriß der Geo¬

graphie und Geschichte. Daniel, Geographie. Gesenius, Hebräische Grammatik.
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Ordinarius:
Herr Professor Dr. lausou.

1) lateinisch, 19 Stunden, u. Professor Dr. Janson, 8 Stunden, Uic.
»rat. pro Ilosiea Xmnrino; clo I<zAv Nanilia. Illvius lib. 1, Grammatik. Casus- und
Tempus-Lehre und die sog. S^nluxis ornuw. Exercitienund Extemporalien. Im letzten
Quartal wurden den ältern Schülern freie lateinische Ausarbeitungen gegeben, deren
Dispositionin der Stunde besprochen war. b. Oberlehrer Ur. Prowe, 2 Stunden VirZil.
Im Winter Xomzill. lib. VII., VIII. Im Sommer Luoolion und KeorAieonlib. I.

2) Griechisch, 9 Stunden, n Professor Dr. Janson, 4 Stunden. Im
Winter Xvnnpllonl. lJrop I., II. Im Sommer llorocl. IV. mit Auslassung einiger
Kapitel. Privat-Lektüre aus Xonopli. Unmoral». Etymologie nach Buttmann bis Z. 121.
Extemporalien. In jeder zweiten Woche 1 Exercitium, b. I)r. Ber genroth, 2 Stun¬
den Ilnmnr Oü^'ss. lib. XX., XXI. XXII. und I., II, III. Daneben wurden die Dialekt¬
formen nach Buttmann geübt.

3) Deutsch, 2 Stunden, Gymuasial-LehrcrHr. Bergeuroth. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz. Dispositions-Uebungen, freie Vorträge. Kurzer Abriß der Poetik. — Ge¬
lesen und interpretirt wurden: Schiller's „Jungfrau von Orleans" und Göthe's „Her¬
mann und Dorothea."

4) Französisch, 2 Stunden, Gymnasial-Lehrer Fritsche. Plötz Cursus II.,
Lektion 1—28 übersetzt und eingeübt. Imeluros cboisios von Plötz. Alle 14 Tage
ein Exercitium.

5> Religiouslehre. a. Garnison-Prediger Brauuschweig, 2 Stunden.
Das Evangelium Johanuis im Grundtext. Wiederholung der alten Kirchen-Geschichte;
mittlere Kircheugeschichtebis 1517. b. Für die katholischenSchüler, Herr Dekan Tschie-
del, 1 Stunde. Unterricht über das Reich Gottes und dessen Fortdauer in der Kirche.

9) Mathematik, 4 Stunden, Lauber. Aehnlichkeits-Lehre und algebraisch¬
geometrische Sätze. Potenzen und Logarithmenund deren Anwendung. Zusammengesetzte
Gleichungen,Progressionen.
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7) Physik, 1 Stunde, derselbe, seit Ostern Gymnasial - Lehrer Rietze. Me¬
chanik und Statik, Hydrostatik, Thermometerund Barometer.

8) Geschichte und Geographie, 3 Stunden, Oberlehrer I)r. Prowe. Ge¬
schichte MacedonicnS und der aus Alexanders Monarchie hervorgegangencnReiche. Rö¬
mische Geschichte.Ncpetitionder vaterländischen Geschichte und der gesammten Geographie.

9) Hebräisch, 2 Stunden, Garnison-Prediger Braunschweig. Elementar-
Lehre der Grammatik; Schreib - und Lese-Uebungen;die Lehre vom Pronomen, so wie
des regelmäßigen Verbi mit Suffixen. Anfänge im Uebersetzen, Genesis Capitel I—II.

Lehrbücher: Zumpt. Buttmann. Hollenbcrg. Plötz. Pütz. Daniel.

A' «5 l < S ZK

Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Uirsell.

1) Lateinisch, 19 Stunden, n. Ober-Lehrer Dr. Hirsch, 8 Stunden. In
4 Stunden wurde Onossr ImII Zoll gelesen, B. 5, (i, 7; 4 Stunden wurden auf Gram¬
matik, Exercitien (wöchentlich 1) und Extemporalien verwandt. Bonnell's Vooabulnrium
wurde ganz durchgearbeitet. — b. Prof. Paul, 2 Stunden OvicI, ZlMmrmrpIi. lil». 13—15
mit Auslassungen.

2) Griechisch, (i Stunden, Professor Dr. Paul, n. Xönopll. Xrmb. 3 Stun¬
den, III. 2 bis IV. 4. — I). Grammatik (im Winter 3 Stunden, im Sommer 2 Stun¬
den). Wiederholungdes Kursus von Quarta; die Verba auf ^ und die Defectiva; die
Präpositionen, o. Extempyralien(nur im Sommer) 1 Stunde, nach Diktaten zur Ein¬
übung der Formenlehre.

3) Deutsch, 2 Stunden, Ober-Lehrer Dr. Hirsch. Aufsätze; die bedeutenderen
epischen Dichtungen von Schiller und Göthe wurden erklärt und zu Deklamations-
Uebungen benutzt.

4) Französisch, 2 Stunden, derselbe. Nepetition der 4 ersten Abschnitte aus
Plötz; neu durchgenommen wurden die 2 letzten Abschnitte; mündliche und schriftliche
Uebungen.



5) Religionslehre. a. Biblische Geschichte des Alten Testaments mit cnrfo
rischer Lesung ausgewählter Bibel-Abschnitte (1 Stunde). Betrachtungdes zweiten Haupt¬
stücks; Erlernen von Kirchen-Liedern;Katechismus-RePetition(1 Stunde). — I». Lehre
von den Pflichten gegen Gott, den Nächsten und sich selbst; nach Ontrup.

ö) Mathematik, 3 Stunden, bis Ostern Lauber, seitdem Gymnasial-Lehrer
Rietze. Planimetrie, Dezimal-Brücheund Wurzel-Ausziehen,Grnndlehren der Algebra;
Auflösung numerischer Gleichungen des ersten Grades.

7) Naturbeschreibung, 2 Stunden, Oberlehrer I»r, Fasbender. Im
Winter Zoologie; übersichtliche Darstellung des ganzen Thierreichs. Im Sommer Bota¬
nik, Beschreibung von Pflanzen; das System von Linne. Lehrbuch! Koppe's Leitfaden.

8) Geschichte und Geographie, 3 Stunden, Gymnasial-LehrcrDr. Brohm.
Repetition der griechischen und römischenGeschichte;deutsche Geschichte mit besonderer
Rücksicht ans Preußen. Repetition der allgemeinenGeographie; Geographie von Europa,
besonders Orographie und Hydrographie.

Lehrbücher: Znmpt. Buttmann. Bonnell's Vokabularium. Plötz,
l. Cursns. Hollenberg. Uebrik, 81) Kirchen-Lieder. Schinidt, Leitfaden der
allgemeinen Geschichte. Daniel. Koppe's Leitfaden der Naturgeschichte.

M K S -- K v « ZZ SS Ä W .

Ordinarius: Herr Ober-Lehrer Dr. Rasbeucker.

l.) Lateinisch, 4 Stunden, IM. Bergenroth. a, Grammatik und Extempo¬
ralien, l Stunde. Wiederholungder Syntax nach Meiring; alle i.4 Tage ein Exer¬
citium oder Extemporale. — b. Lektüre, 3 Stunden, Uses. >1. b. o. !II; ausgewählte
Stellen aus lliv und Ovjg Uot. üb ll. und III. nach der Auswahl von Nadermann;
dazu Einiges über Metrik.

2) Deutsch, 3 Stunden, Gymnasial-Lehrer Böthke. Monatlich ein Aussatz.
Dispositions-Uebungen, freie Vorträge, Poetik — Biographie Göthe's. Gelesen und
interpretirt wurde eine Auswahl aus Schiller's lyrischen und philosophischen Gedichten;
ferner Schiller's Wallensteinund Göthe's Jphigenia und Torquato Tasso.



3) Französisch, 4 Stunden, Gymnasial-Lehrer Fritsche, RePetition des

Enrsus I. des Lehrbuchs von Plötz; Cursns II,, Lektion 1—38. Lektüre des SeAur iiv,

IX., olmp. XII. bis zu Ende und Iiv. X. bis olmp, IV, Auswendiglernen von Gedichten;

wöchentlich 1 Exercitium oder Extemporale.

4)
Englisch,

2
Stunden, derselbe. Schottkh's Grammatik

Z. 139—259
und

Lesebuch Stück XI,—llVI, Lektüre des Lketell-kook von Jrving und einige Scenen aus
Shakspeare's Henry IV., llarl. I,; alle

14
Tage ein Exercitium; Auswendiglernenvon Ge¬

dichten; Privat-Lektüre aus Macaulay's Ilistorz' ok LuAlnncl.

5) Religions lehre, mit Gymnasial-Secunda combinirt.

6) Mathematik, 4 Stunden, Ober-Lehrer Dr. Fasbender. Die Lehre vom

Kreise, von der Ähnlichkeit und vom Inhalte der Figuren. Wiederholung der vorher¬

gehenden Theile der Planimetrie, Elemente der geometrischen Analysis; Anfangs-Gründe

der ebenen Trigonometrie, 2 Stunden. — Die 4 Species der Buchstaben-Rechnung,

Potenzen, Wurzeln und Logarithmen, Die Lehre von den Gleichungen des ersten Grades

mit einer und mehreren Unbekannten; quadratische Gleichungen, arithmetisches und geo¬

metrisches Rechnen, Zinseszins-Rechnung; 2 Stunden. (Koppe's Lehrbücher.)

7) Naturlehrc, 4 Stunden, derselbe, a. Physik, 2 Stunden. - Die Lehre

vom Schalle, vom Magnetismus, der Elektrizität und der Wärme. Elementare Behand¬

lung einzelner Theile der Statik und Mechanik. — I», Chemie, 2 Stunden, die Me¬

talloide. Lehrbuch: Crüger's Grundzügc.

8) Naturbeschreibung, 2 Stunden, derselbe. Im Winter Orhktognosie; im

Sommer Botanik, das System von Jussieu, Gleichzeitig in beiden Semestern Wieder¬

holung einzelner Theile der Zoologie.

9) Geschichte und Geographie, 4 Stunden, Ober-Lehrer Dr. Prowe.

Geschichte, 3 Stunden. Römische Geschichte; das Mittelalter bis zu den Kreuzzügen;

Repetition der alten und der vaterländischen Geschichte. — Geographie, 1 Stunde.

Physikalische und politische Geographie von Asien, Afrika und Amerika; Repetition der

Geographie von Europa, der mathematischen und allgemeinen physikalischen Geographie.

(Lehrbücher wie in Prima.)
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19) Zeichnen, 4 Stunden, Zeichen-Lehrer Templin. n. Theoretisches
Zeichnen, 2 Stundein Die Elemente der Projektions - Lehre nach Dr. Fasbender „Ab¬
riß :c."; die Projektion der krummen Linien und Flächen; die Lehre von der Beleuchtung.
In Zirkel-, Lineal- und freies Handzeichnen.

Lehrbücher? Meiring, lateinischeGrammatik. Plötz. Schottkh, engl.
Schul-Grammatik; desselben engl. Lesebuch. Jrving, LkötelllmcR. Koppe's Lehr¬
bücher. Crüger, Grundriß der Physik. Pütz. Daniel.

WvNZo-'T'SI'tZBi,.

Ordülltt'ius: Herr Ober-Lehrer Dr. ?rovvs.

1) Lateinisch, 4 Stunden, Ober-Lehrer Dr. Prowe. Lnizsar bulln
UsIIioo lib. V. und VI., Wiederholungder Lzmtaxis ossunni und die 8^nt->x>^ Nnngornm
«zt inoclornmnach Meiring. Monatlich 2 Exercitien.

2) Deutsch, 4 Stunden, Gymnasial-Lehrer Fritsche. Monatlich ein Aufsatz.
Deklamations- und Lese-Uebungen; im Winter in einer Stunde wöchentlich Mythologie
der Griechen und Römer.

3) Französisch, 4 Stunden, derselbe. Cursus l. von Plötz theils repetirt,
theils neu eingeübt. Wöchentlich ein Exercitium.

4) Englisch, 2 Stunden, derselbe. Abtheilung !. der Grammatik von Schottkh
und die Stücke I—XXX. des Lesebuch's übersetzt. Lektüre der lalgs ot n ^raml IblliLr,
Lüapt IV. und V. Alle 14 Tage eine Exercitium.

5) Religions lehre, mit Gymnasial-Tertia combinirt.

6) Mathematik, 4 Stunden, Ober-Lehrer vr. Fasbender. Die Planimetrie
bis einschließlich der Kreislehre; die Hauptsätze der geometrischen Messung, 2 Stunden.
Brüche und Dezimal-Brüche, Ausziehen der Quadrat- und Kubik-Wurzel, Proportion,
Uebungen in den praktischen Rechnungsarten, die ersten Anfangsgründe der Buchstaben-
Rechnung, 2 Stunden.

s
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7) Naturlehre, 2 Stunden, derselbe. Von den tropfbar und ausdehnsam
flüssigen Körpern; Wärmelehre.

8) Naturbeschreibung, 2 Stunden, derselbe. Im Winter Zoologie, übersicht¬
liche Darstellung des Thierreichs. Im Sommer Botanik: Beschreibungvon Pflanzen.
Das System von Linuc.

9) Geschichte und Geographie, 4 Stunden, Ober-Lehrer I)r. Prowe.
u. Geschichte des Mittelaltcrs, mit besondererBerücksichtigung der deutschen und der
preußischenGeschichte; Nepetition der alten Geschichte, 2 Stunden, b. Mathemati¬
sche und allgemeine physikalische Geographie; physikalische und politische Geographie von
Deutschlandund Preußen; Nepetition des Kursus von Quarta.

19) Zeichnen, 4 Stunden, Zeichen-Lehrer Templin. A, Geometrische Kon¬
struktion;die Projektions - Lehre begonnen, 2 Stunden, b. Zirkel-, Lineal- und freies
Hand-Zeichnen. Aufgaben aus der Projektions-Lehre. Zeichneu von Grund- und Auf¬
rissen von Gebäuden und Maschinen, Theilen des menschlichen Körpers, ausgeführten
Köpfen, Arabesken, Ornamenten und Landschaften.

Lehrbücher: Meiring. Plötz. Schottky. Hollenberg. Schmidt,
Leitfaden. Daniel. Koppe. Crüger. Oltrogge, deutsches Lesebuch,neue Aus¬
wahl, zweiter Theil.

M IS Nt Z' Z Z5 .

Ordinarius: Herr Dr. Lki'Asnrotb.

1) Lateinisch, 19 Stunden, u, Dr, Bergen roth, 8 Stunden. Grammatik
und Exercitien4 Stunden. Wiederholung der Formenlehre, der Wortbildung und Par¬
tikeln; Syntax nach Meiring mit Ausschluß der orutiu ubligua; wöchentlich ein Exerci¬
tium oder Extemporale,Memorireu von Vokabeln. Lektüre 4 Stunden, dorn. !S<zp. /Iri-
stillos bis Iplüerates. — b. vr. Winckler, 2 Stunden I'Imollri lüb. lib. III. n. IV.; die
nothwendigsten Versregeln wurden gelernt und der Senar geübt.

2) Griechisch, 9 Stunden, 1>r Bergenroth. Leseübungen, regelmäßige
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Formen bis zu den v«zrb. oontr. und die wichtigsten anomalen Formen; gelesen wurde

Jacobs Elementarbuch Cap. I—VII.

3) Deutsch, 2 Stunden, Nr. Winckler. Die leichtern Balladen von Schiller,

dann Gedichte von Schlegel, Uhland u. A. wurden erklärt und erlernt; Themata zu Auf¬

sätzen wurden durchgcnommen; die Jnterpunktions-Lehre.

4) Französisch, 2 Stunden, Gymnasial-Lehrer Fritsche. Plötz, Cursus 4

Abschnitt I—IV. incl., theils repetirt, theils neu eingeübt; alle 14 Tage ein Exercitium.

5) Neligionslehre. a. Garnison-Prediger Braunschweig, 2 Stunden.

Das Evangelium Lueae; Geographie des heiligen Landes, 1 Stunde. Das christliche

Kirchenjahr, die evangelischen Perikopen, Kirchen-Lieder und die 3 ersten Hauptstücke des

Katechismus wurden gelernt, 1 Stunde. — b. Dekan Tschiedel, 1 Stunde. Das

dritte, vierte und fükkfte Hauptstück des Diözesan-Katechismus.

9) Mathematik, 1 Stunde, Lauber. Borübungen zur Geometrie.

7) Rechnen, 2 Stunden, Gymnasial-Lehrer Rietze. Ne^el cle iri und die

von ihr abgeleiteten Rechnungs-Arten.

8) Geschichte und Geographie, 3 Stunden, derselbe, im Winter Böthke.

u. RePetition des Frühern; Erzählungen aus der römischen Geschichte, 2 Stunden.

Ii. Afrika, Amerika repetirt; Europa durchgcnommen.

9) Zeichnen, 2 Stunden, Zeichen-Lehrer Völcker. Freies Handzeichnen

nach ausgeführten Originalen.

Lehrbücher: Meiring. Bounel. Buttmann. Schmidt, Nebersicht

der Weltgeschichte. Plötz. Volkmar, Auswahl deutscher Gedichte.

Etz. IS W S' t A. W.

Ordinarius: Herr Zätllks.

1) Lateinisch, 19 Stunden, a. Grammatik, 4 Stunden; szmwxis oasnum

und das Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehre mit Ausschluß der »r-Nia cibligua:
2*
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wöchentlich 1 Exercitium oder Extemporale; Vokabeln aus Bonnel gelernt, b cmmel.

n«zp, 4 Stunden; ^risticles, llausnnias, tüimon, Iv^siMller, lürns^liulus, NiliimlLS, Dicin.

o. lllmeüius 2 Stunden, lib III. und IV.; Prosodie und die Elemente der Metrik.

2) Griechisch, 6 Stunden, Gymnasial-Lehrer Dr. Brohm. Erlernung und

Einübung der regelmäßigen Formenlehre bis zu den Verbis aus Uebersetzen aus Ja¬

cob's griechischem Elemcntarbuch. Cursus I.

3) Deutsch, 2 Stunden, Gymnasial-Lehrer Böthkc. Alle 14 Tage ein Aus¬

satz; Memoriren von Gedichten.

4) Französisch, 2 Stunden, Ober-Lehrer Dr. Hirsch. Wiederholung des

Pensums der vorigen Klasse; dann Plötz, von Lektion 51 bis Ende des vierten Abschnitts.

5) Religionslehre mit Quarta combinirt.

si) Geometrie, 1 Stunde, Lauber. Vorübungen.

7) Rechnen, wie Quarta /V

8) Geschichte und Geographie, wie Quarta 4.

9) Zeich neu, wie Quarta

Lehrbücher: Wie in Quarta .V und Paul's Uebuugsbuch.

SK, SA S SS t A. vT .

Ordinarius:
Herr Dr. IVinclclsr.

1) Lateinisch, 19 Stunden, Dr. Winckler. Etymologie und einige wichtige

Regeln aus der Syntax; Jacob's Lesebuch Theil I., zweiter Cursus II. und III.; Exer¬

citien wöchentlich, und alle 3 Wochen eine Probearbeit in der Klasse.

2) Französisch, 3 Stunden, vr. Hirsch. Die 59 ersten Lektionen aus Plötz.

3) Deutsch, 2 Stunden, Dr. Winckler. Orthographische und grammatische

Regeln wurden an Sätzen geübt, damit wechselten Diktate und kleine Arbeiten.
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4) Religionslchre. o. Biblische Geschichte nach Preuß; die beiden ersten
Hauptstücke des Katechismus; die evangelische»Perikopen wurden erklärt und gelernt, eben
so Kirchen-Lieder, 2 Stunden, d. Erstes Hauptstück des Diözesan-Katechismus, nebst
Wiederholung der Katechismus-Tabellen. Biblische Geschichte des Neuen Testaments,
1 Stunde.

5) Rechnen, 3 Stunden, Gymnasial-Lehrer Müller. Bruchrechnung.

st) Geographie, 2 Stunden, Gymnasial-Lehrer Rietze. Deutschland.

7) Naturgeschichte, 2 Stunden, derselbe. Uebungen in der Beschreibung
der Pflanzen.

8> Schönschreiben, 2 Stunden, Zeichen-Lehrer Templin.

9) Zeichnen, 2 Stunden, Zeichen-Lehrer Völcker.

Lehrbücher: Meiring. Jacobs. Bonncl. Lehmann's deutsches Lese¬
buch, erster Cursnö. Plötz. Luther's biblischer Katechismus. Preuß und Better,
biblische Geschichte. 89 Kirchen-Lieder von Uebrick. Daniel, Leitfaden. Koppe,
Leitfadender Naturgeschichte.

EH ZS Z W t W HZ.

Ordinarius: Herr Gymnasial-Lehrer NüIIer.

1) Lateinisch, a. Gymnasial-Lehrer Böthke, st Stunden. Regelmäßige
Formenlehre nach Meiring; Lernen von Vokabeln, st. 1>r. Winckler, 4 Stunden.
Jacob's Lesebuch Theil l., Cursns I., !!. 25, 2st, 27, 28.

2) Französisch, 3 Stunden, Gymn.-Lehrer Müller. Plötz, Lektion 1—29.

3) Deutsch, 2 Stunden, Gymnasial - Lehrer Müller. Orthographischeund
grammatische Uebungen; Lesen und Deklamiren.

4) Religionslchre mit Oninta combinirt.

5) Rechnen, 3 Stunden, Gymnasial-Lehrer Müller. Bruch-Rechnung bis
zur Multiplikation.
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ö) Geographie, 2 Stunden, Dr, Winckler. Allgemeine Uebersicht von

Europa, genauer Deutschland und besonders Preußen.

7) Naturgeschichte, 2 Stunden, Gymnasial - Lehrer Müller. Uebungen an

Beschreiben und Vergleichen von Natnrkörpern; im Sommer Botanik, im Winter Zoologie.

8) Schönschreiben und Zeichnen wie in Quinta

Lehrbücher wie in Quinta ^

8 V X t N

Ordinarius: Herr Gymnasial - Lehrer Müller.

1) Lateinisch, 10 Stunden, vr, Vrohm. Die regelmäßige Formeulehre.

Uebersetzen aus Jacob's Elementarbuch, Cursus l. und Vokabel-Lernen.

2) Deutsch, 3 Stunden, Gymnasial-Lehrer Müller. Orthographische, gram¬

matische und Lese-Uebungen.

3) Religionslehre, a. Biblische Geschichte des Alten Testaments nach Preuß;

das erste Hauptstück des Katechismus; Auswendiglernen von Kirchen-Liedern und Kirchen-

Gebeten. b. Erklärung der Katechismus-Tabelle, nebst erstem Hauptstück des Diözesan-

Katechismus; Biblische Geschichte des Alten Testaments bis zum Tode Moses, nach

Paul Mathias.

4) Rechnen, 4 Stunden, Gymnasial-Lehrer Rietze. Die 4 Spezies mit

ganzen Zahlen.

5) Geographie, 2 Stunden, Gymnasial - Lehrer vr. Brohm. Geographische

Vorbegriffe, Orientirung am Globus; allgemeine Uebersicht der Länder und Meere, und

speziell Europa's.

ö) Naturbeschreibung, 2 Stunden. Im Winter Zoologie, im Sommer

Botanik.

7) Schönschreiben, Zeichen-Lehrer Templin.
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8) Zeichnen, Zeichen-Lehrer Völcker. Erklärung der Haupt-Linienund
Winkel an der Tafel zum freien Hand-Zeichnen.— Das Elementar-Zeichnennach Vor¬
lege - Blättern.

Lehrbücher wie in Quinta und Preuß' Kinderfreund.

Gesang-Unterricht, Gymnasial - Lehrer Müller. Unter-Abtheilung, ein-
und zweistimmige Lieder und Choräle, 2 Stunden. Ober-Abtheilung,vierstimmige Lieder
und Choräle, 2 Stunden.

Der Turn-Unterricht wurde von dem Lehrer an der Bürgerschute, Herrn
Qttmann, während der Sommermonate an 2 Nachmittagenertheilt.

Beim Gesang-Unterrichtwurden benutzt: „Der Liederkranz und der Sängerhain"
von Erich, das „Schul- und Turn - Liederbuch" von Brohm und Hirsch.
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u e b e r ficht
über die Nertheilung der Lehrstnnden und der Ordinariate unter die Lehrer in dem Schuljahre 1857/58.

Lehrer. I. II. 0. II. III. II. III. IV. 7V IV. IZ. V. 7V

>

>
Summa

VI d"
' ' wöchentl.

Lchrstund.

I) vr. Lnulm,
Direktor.

Mathcma-
tik 4.

Physik s.

Mathema¬
tik 4.

Physik I.
(b. Ostern)

Mathema¬
tik 3.

(b. Ostern)

Geometrie
I.

Geometrie
I. IN s12)

2) Hr. Paul,
Professor.

1. Oberlehrer,
Ordin. von l.

Horat. 2.
Griechisch

6.
Deutsch 3.

Ovid. 2.

Griechisch
6.

19

3) r>r, Zanson,
Professor.

2. Oberlehrer,
Ordin. von II.

Lotein 6. Latein 8.
Griechisch

4.
18

4) vr. Faslicn-
der,

3. Oberlehrer,
Ordin. v. k. II.

Mathema¬
tik 4.

Naturwis-
senschaft 6.

Naturbc- Mathcma-
,, ., tik 4.schrnbung

. Naturwis-
senschaft 4.

20

5) I>r. Hirsch,
4. Oberlehrer,
Ordin. von III.

Französisch
2.

Latein 8.
Deutsch 2.
Französisch

2.

Französisch
2.

Französisch
3. 19

iZ) »r. Prowc,
5. Oberlehrer,

Ordin. v. H. III.

Geschichte
3.

Geschichte
3.

Latein 2.

Geschichte
4.

Latein 4.

Geschichte
4.

20

7) I)r. Dcrgcn-
roth, '

1. ordentl.hehrer,
Ordin. v. IV. /V

Deutsch 2.
Hom. 2.

Latein 4. Latein 8.

Griechisch
lZ. ! ^

s

8) vr. Drohm,
2. ordentlicher

Lehrer.

Geschichte
u. Geogra¬

phie 3. !

Griechisch
6.

Latein 9.

Geogra- 20
phie 2.



Summa
der

wöchcntl.
Lchrstund,

Deutsch 4.
Französisch

9) Msche,
3. ordentlicher

Lehrer.

Französisch FranzösischFranzösisch

Englisch 3. Englisch 2.

lU) Mhke,
4. ordentlicher

Lehrer,
Ord.in v. IV. 1Z

Deutsch 3

Franz. 3.
Deutsch 2.
Rechnen 3.
Naturbsch.

Rechnen 3.
Gesang

coml). mit
V.k.u.Vl.

Deutsch 3.
Naturbsch.

U) Mülicr,
5. ordcntl.Lehrer,
Ordin. v. V. L.

und VI.

Gesang combinirt mit II. III., IV. .V. und
IV. IZ. 2 Stunden.

Latein 4.
(Lektüre.)
Geogra¬
phie S.

Deutsch2.
Latein 2.

(Phädrus)

i2)i)r.U>incklcr,
I. ordentl.Lehrer,
Ordin. v. V.

Latein IV.
Deutsch 2.

13) vr.Mtze,
7. ordentlicher

Lehrer
(seit Ostern.)

Rechnen 2.
Geschichte

».Geogra¬
phie 3.

Rechnen 2.
Geschichte

u. Geogra¬
phie 3.

Geogra¬
phie 2.

Naturge¬
schichte 2

Rechnen4.

>4)DekanTsch!c-

Religion I Religion 1 Religion I
katholischer

Religionslehrer.

13) Garnison- .. . ^
Prediger DrgUN- ^Religion2.

schweig, Hebräisch
cvangclitchcr ö

Ncligionslchrcr. !

Religion 2
Hebräisch2.

Religion 2 Religion 3.

>L) Völckcr,
1. Zeichenlehrer.

Zeichnen 2. Zeichnen 2. Zeichnen 2 Zeichnen 2

V. H.. und k. combi
nirt 3.

Schreiben.

17) Tcmplin,
2. Zeichenlehrer.

SchreibenZeichnen 4. Zeichnen 4.
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Verfügungen der vorgesetzten Behörden nnd Chronik des Gymnaliums.
Die Geburtstags-Feier Sr. Majestät des Königs am 15. Oktober >857 beging

das Gymnasium in der Aula durch Gesaug, einen Fest-Vortrag des Oberlehrers Dr.

Fasbender und ein Gebet des Direktors.

Die Verfügung des Königl. Provinzial-Schnl-Kollegiums vom 17. Februar 1858

benachrichtigt die Anstalt, daß der Herr Minister der geistlichen w. Angelegenheiten dem

Schnlamts-Kandidaten Rietze die erledigte letzte Lehrerstellc an dem hiesigen Gymnasium

zum 1. April übertragen hat. Derselbe wurde mit dem Beginne der Lektionen, den 13.

April, von dem Direktor in sein Amt eingeführt.

Nach Verfügung des Königl. Provinzial Schul-Kollegiums vom 14. Dezember

v. I. wird von Michaelis d. I. ab die Sexta des Gymnasiums in eine Scptima ver¬

wandelt, aus deren Nnterrichts-Pensum das Latein überhaupt wegfällt; die Unter-Quinta

erhält dann die Stelle und Unterrichts-Aufgabe einer ordentlichen Sexta, die Ober-Quinta

die Stellung und Aufgabe von Quinta überhaupt, während die beiden Abtheilungen von

Quarta coordinirt bleiben.

Ans wiederholtes Ansuchen des Herrn Dechant Tschiedel wird derselbe von der

Ertheilnng des katholischen Religions-Unterrichts beim Gymnasium von Michaelis ab ent¬

bunden, nnd dieser Unterricht wird dem Herrn Pfarrer Kastner an der St. Jakobi-

Kirche übertragen.

Der Herr Ober-Präsident Ur. Eichmann Excellenz in Begleitung des Herrn

Negiernngs-Chef-Präsidenten Grafen Eulenburg beehrten am l>. Zuli das Gymnasium

mit einem Besuche, wohnten der gemeinschaftlichen Morgen-Andacht in der Aula bei, und

verweilten dann längere Zeit bei dem Unterrichte einzelner Klassen; zuletzt wurden die

neuen Räume der Gymnasial-Bibliothek besichtigt.

Nachdem bereits zu Ostern l. I. das Schulgeld in der Art erhöhet worden, daß

neben den Turn-Beiträgen

1) in I. u. II. 25 Thaler jährlich
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2) in !il, u. IV, 16 Thaler jährlich
3) V., VI u. V!!. 12 „

entrichtet werden, sind auch die Besoldungen der Lehrerstellen um 1979 Thlr. jährlich

vom 1> April c. ab erhöhet worden, und zwar stellen sich diese Besoldungen wie folgt:

Erster Oberlehrer WO Thlr., zweiter 859, dritter 899 (wie bisher), vierter

759, fünfter 799; erster ordentlicher Lehrer 659, zweiter 699, dritter 559, vierter 599,

fünfter und sechster je 459, siebenter und achter je 499.

Zu Michaelis d. I. tritt die Real-Prima in'S Leben.

Die Frequenz der Anstalt war zu Anfang des
3.

Quartals v. I.
346,

des

l. I.
338 ;

es gehören davon
24

zu
I., 16

zu
I!., 14

zu Real
I!., 39

zu
III., 35

zu

Real
lil., 3^7

zu
IV. 42

zu
IV. II,, 53

zu
V. 47

zu
V. U

und
31

zlä
VI.;

durch

den Tod hat die Anstalt den Schüler der Ober-Real-Tertia, Hermann Drescher,

verloren.

Zu Ostern d. I. sind mit dem Zeugnisse der Reife zur Universität von der
Anstalt abgegangen:

1) Arthur Wolfs, Sohn des Hauptmann a. D. und Rittergutsbesitzers auf

Gronowo; evangelischer Confcssion, 29^ Jahr alt, 9 Jahr Schüler des Gymnasiums,

2^/z Jahr in Prima; er studirt in Berlin Cameralia.

2)
Carl v. Hehne, Sohn des Amtsraths und Rittergutsbesitzers auf Krusch-

witz, evangelischer Confcssion, 19^4 Jahr alt, 2>/s Jahr Schüler des Gymnasiums,
2

Jahr in Prima; er ist zur militairischen Laufbahn übergegangen.

3)
Adolph Peters, Sohn des Kaufmanns in Dirschau, evangelischer Con¬

fcssion,
22

Jahr alt, früher Schüler des Gymnasiums zu Danzig,
1V^

Jahr in Prima

des hiesigen Gymnasiums; er will in Berlin Naturwissenschaft stndiren.

Die schriftliche Prüfung fand vom 15—29 Februar statt. Das bearbeitete

deutsche Thema war: „Ueber den Werth der äußern Güter für den höchsten Zweck des
3*
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Lebens"; das lateinische: „yuilms Isgibns ei insliluiis pos! sxpulsas komanormn ra^es

palrum ao plobis üissoiilicmes compasiiae sini?"

Die mündliche Prüfung unter Leitung des Herrn Provinziell-Schulraths Ur,

Schrader wurde den 24. März abgehalten.

Jetzt gehen zur Universität ab:

1) Ferdinand Schmidt, Sohn des bereits verstorbenen Rittergutsbesitzers

aus Glaziewo bei Culm, evangelischer Concession, 29 Jahr alt, II Jahr Schüler des

Gymnasiums, 2 Jahr in Prima; er wird in Bonn Philologie stndiren.

2) Hermann Beutler, Sohn des bereits verstorbenen Kaufmanns in Bi-

schofswerdcr, evangelischer Konfession, 2lU/t Jahr alt, L Jahr Schüler des Gymnasiums,

2 Jahr ii^ Prima; er gehet zum Steuerfache über.

3) Hermann Meißner, Sohn des Königl. KreisgerichtS-Raths hier, evange¬

lischer Confession, 1lU/s Jahr alt, 11 Vs Jahr Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr in

Prima; er wird in Leipzig Jura und Cameralia stndiren.

4) Alwin Schlingmann, Sohn des Königl. Kreisgerichts-Raths in Grau-

denz, evangelischer Confession, 1!U/.i Jahr alt, 4 Jahr Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr

in Prima; er wird in Bonn Medizin stndiren.

5) Otto Lindau, Sohn des praktischen Arztes hier, evangelischer Confession,

19Hs Jahr alt, KU/si Jahr Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr in Prima; er wird in

Berlin Medizin studiren.

6) Maximilian Schärffenberg, Sohn ves Drechslermeistcrs hier, evange¬

lischer Confession, 29Hs Jahr alt, 7^/s J^ Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr in

Prima: er wird Philologie in Königsberg studiren.

7) Moritz Jacobi, Sohn des Glascrmeisters hier, jüdischer Religion, 1!> Jahr

alt, 7^/s Jahr Schüler des Gymnasiums, 1 Jahr in Prima; er wird Medizin in

Berlin studiren.
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8) Carl Lehmann, Sohn des Pfarrers in Groß Krebs bei Marienwerder,

evangelischer Confession, i!l Jahr alt, 7^/2 Jahr Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr in

Prima; er wird Theologie in Königsberg studiren.

9) Gustav Schönfeld, Sohn des Kalkulators und Magistrats - Sekretairs

hier, evangelischer Confession, 17 Jahr alt, 9 Jahr Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr

in Prima; er wird Medizin in Leipzig und Berlin studiren.

Ist) Ludwig Neu mann, Sohn des bereits verstorbenen Gutsbesitzers von

Przedbojewicc bei Jnowraelaw, evangelischer Confession, 212/4 Jahr alt, IU/z Jahr

Schüler des Gymnasiums, 2 Jahr in Prima; er wird Medizin in Berlin studiren.

11) Otto v. Weickhmann, Sohn des General-Landschafts-Raths und Ritter¬

gutsbesitzers auf Kokoschken bei Danzig, evangelischer Confession, 2st^/z Jahr alt, 2^/z >

Jahr Schüler des hiesigen Gymnasiums, 2 Jahr in Prima; er wird Medizin, zunächst

in Würzburg, studiren.

Die schriftliche Prüfung dieser Abiturienten fand vom 5—11. August statt. Das

bearbeitete deutsche Thema war: „über die Vorsicht in unserm Urtheile über Andere."

— Das lateinische: ^ Imperium ^tbenimmium maritimum. guibus maxima rabns

nuolum sit?^

Die mündliche Prüfung unter Leitung des Herrn Provinzial-Schulraths Dr.

Schrader, von welcher jedoch 7 der Abiturienten dispensirt worden sind, wurde den 25.

September abgehalten.

Eingegangene Geschenke:

Bon dem Königl. Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An¬

gelegenheiten :

Fortsetzung von Krelle, „Journal der reinen und angewandten Mathematik." Bd. 54.

und Heft 1, 2 von Bd. 55.

Rheinisches Museum für Philologie, 12. Jahrgang. Heft 1—4.

Firmenich, Germaniens Völkcrstimmen. 22. Lieferung.



22

Fidicin, die Territorien der Mark Brandenburg. Theil II.

Geschichte der Universität Greifswald von Dr. Kosegartcn.

Vom Herrn Direktor Ur. A. Prowe:

Ost- und Westprcußischer Musen-Almanach von 1857.

Von der Königl. Sternwarte zu Königsberg:

Astronomische Beobachtungen. 31. Abtheil., 33. Abtheil. (die 32. ist noch nicht er

schienen.)

Vom hiesigen Copernicns - Verein für Kunst und Wissenschaft:

Festgedicht zur Begrüßung Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Wit

Helm von Preußen, bei ihrem Einzüge in Berlin.

Von G. D. Weisse, Direktor der K. K. Sternwarte zu Krnlan:

Stündliche Barometer-Beobachtungen zu Kralau in den Jahren 1848—1855.

Vom Herrn Grafen Dzialhnski zu Posen:

1) Die Fortsetzung seines Werkes ^cln ü'omioimm. Bd. IV., V., VI.

2) Die von ihm herausgegebene Sammlung (Posen 1841) von Urkunden über die

Litthauische Gesetzgebung von 1389—1529.

DaS Interesse, welches der Herr Graf Dzialynski durch diese Geschenke für

die Anstalt nimmt, hat sich noch anderweitig bekundet durch ein von ihm dem Unter¬

zeichneten eingehändigtes Geschenk von 25 Thlr. zum Besten armer Schüler; es sind

dafür Wörterbücher zum Verleihen an solche Schüler während der Schulzeit ange¬

schasst worden.

Die Hermann Schwartz'sche Sammlung edler Metall-Erze (s. das vorjähr.

Programm) ist geordnet, und wird in 2 eigends für sie eingerichteten Glasspinden auf

bewahrt.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung und der Entlaffungs-Feier

Montag, den TT. September,

Vormittag von 9 Uhr ab.

Erössnnngs-Gesang: „Komm heiliger Geist, kehre bei uns ein" zc.

VI. Religion, Herr Garnison-Prediger Braunschweig.

„ Nechucn, Herr Rietze.

Vortrag von Deklamationsstücken; Translokation.

v. L, Natmbcschreibnug,Herr Müller.

„ Latein, Herr vr. Winckler.

„ „ Geographie, Herr Rietze.

Vortrag von Deklamationsstückeu; Translokation.

IV. L. Latein, Herr Böthke.

„ Griechisch, Herr vr. Bergenroth.

„ „ Deutsch, Herr vr Winckler.

Vortrag von Deklamationsstücken; Translokation.

Nachmittag von 3 Uhr ab.

He-rl III. Englisch, Herr Fritsche.

Physik, Herr Oberlehrer vr. Fasbender.

Vortrag von Deklamationsstücken; Translokation.

Szrmn. III. Latein, Herr Oberlehrer vr. Hirsch.

„ „ Geschichte, Herr vr. Brohm.

Vortrag von Deklamationsstücken; Translokation.

Hea.1 II. Französisch, Herr Fritsche.

„ „ Mathematik, Herr Oberlehrer vr Fasbender.
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Dienstag, den Ä8. September,

Nachmittag von 3 Uhr ab:

II- Griechisch, Herr Dr- Bergenroth.
„ Geschichte, Herr Oberlehrer Dr, Prowe.
I. Latein, Herr Professor vi-, Janson.
„ Deutsch, Herr Professor v>-, Paul.

Lateinische Rede des Abiturienten Schlingmann: „Ouilum löbus ress klcmmim
maxiinn voavaril guaeritur.^

Abschieds-Rede des Abiturienten Schmidt: „M aünülsri.^

Erwiverungs-Rede des Primaners Adolph: lSx-üx« bsal npvns.-

Abiturienten-Entlassung.

Schluß-Gesang. Hymne von Krigar: „Wirf deine Sorgen auf Gott,
deinen Herrn."

Mit ehrerbietiger Ergebenheit lade ich sämmtliche BeHorden der Stadt, die
Eltern der Schüler und alle Freunde des Schulwesens ein, durch ihre Gegenwart unsere
Schul-Feier zu erhöhen.

Mit dem t. Oktober tritt der Unterzeichnete in den Ruhestand.

Lauber.
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